[image: ]Pressemitteilung


[image: ]Pressemitteilung

Johanniter-Unfall-Hilfe e. V. 
Landesverband Sachsen
Sebastian Späthe
Pressesprecher

Gerichtsweg 28
04103 Leipzig

T. 0341 49627-060
F. 0341 49627-100
M. 0172 344 77 88
Sebastian.Spaethe@Johanniter.de
www.johanniter.de/Sachsen
[image: https://download.logo.wine/logo/Instagram/Instagram-Logo.wine.png]
[image: C:\Users\sebastian.spaethe\AppData\Local\Microsoft\Windows\INetCache\Content.Word\kisspng-facebook-logo-social-media-computer-icons-icon-facebook-drawing-5ab02fb70b9ad5.9813355115214959910475.png]

Leipzig, 17.01.2024

Mehr Innovation und weniger Bürokratie im Rettungsdienst möglich


Sächsische Johanniter begrüßen Inkrafttreten des novellierten Rettungsdienstgesetzes

Jahrelang gefordert, endlich Realität: Mit Inkrafttreten des neuen Sächsischen Gesetzes über Brandschutz, Rettungsdienst und Katastrophenschutz (SächsBRRKG) am 19. Januar 2024 wird es endlich eine Bereichsausnahme geben. Die wirtschaftlichen Aspekte sollen von nun an nicht mehr Hauptschwerpunkt bei der Vergabe eines Rettungsdienstes sein, vielmehr geht es um das Gesamtkonzept, zu dem beispielsweise auch die Beteiligung im Bevölkerungsschutz zählt. „Wir freuen uns sehr, dass die Arbeit im Rettungsdienst durch das neue Gesetz deutlich verbessert wird“, erklärt Carsten Herde, Mitglied des sächsischen Johanniter-Landesvorstands. „Als Leistungserbringer im Rettungsdienst haben wir die Hoffnung, dass künftig die komplizierten und zeitaufwendigen Ausschreibungsverfahren deutlich vereinfacht werden.juhsachsen
johanniter_sachsen


Ein weiterer wichtiger Aspekt ist die Innovationsklausel für den Blaulichtbereich. „Mit Blick auf eine gute und schnelle Versorgung sind nun telemedizinische Ansätze oder lokal stationierte Notfallsanitäter in ländlichen Gebieten als Projekt denkbar – ohne, dass wir als Leistungserbringer auf unvorhergesehenen Kosten sitzen bleiben.“
Vorangegangen waren jahrelange Gespräche und Kostenverhandlungen. Die Leistungserbringer im Rettungsdienst, beispielsweise die Johanniter, wünschten sich eine bessere Risikoverteilung und flexiblere Verträge. „Wir müssen uns den Gegebenheiten um uns herum anpassen: Die Bevölkerung wird immer älter und der Fachkräftemangel größer“, so Herde. „Dank der neuen Innovationsklausel können wir als Leistungserbringer flexibler erproben, welche Lösungen eine medinizinische Notfallversorgung fit für die Zukunft machen und dabei die Leitstellen entlasten – denn nicht jeder Notfall ist wirklich ein Notfall.“
Weitere positive Gesetzesänderungen sind die Etablierung einer landesweiten Qualitätsischerung sowie die koordinierte Betreuung von Spontanhelfern im Katastrophenfall.

Weitere Infos unter Medienservice.sachsen.de:
https://www.medienservice.sachsen.de/medien/news/1071774#:~:text=Nach%20der%20Verk%C3%BCndung%20im%20S%C3%A4chsischen,Anfang%202024%20in%20Kraft%20treten.


Als Interviewpartner steht Ihnen zur Verfügung:

Carsten Herde, Mitglied des sächsischen Johanniter-Landesvorstands

Interviewanfragen bitte an sebastian.spaethe@johanniter.de 
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